
 Schulbrot!“
„Pflanz‘ dir dein

Initiative für 
gelebtes 
Ernährungswissen!



Sehr geehrte Leserinnen  
und Leser,

ausgewogenes und vollwertiges Essen und Trinken bei Kindern und Jugendlichen 
liegt uns am Herzen. 5 Portionen Obst und Gemüse sind dafür die Grundlage und 
stehen idealer Weise auf dem täglichen Speiseplan von Schulkindern. Das Wissen 
über und die Wertschätzung für diese Lebensmittel sind wichtige Aspekte der 
Ernährungsbildung. 

Die „Pflanz’ dir dein Schulbrot“-Initiative von 5 am Tag in Kooperation mit dem 
Landesinstitut für Lehrerbildung und Schulentwicklung (LI) bietet nun einen neu-
en Ansatz, die Vermittlung von Ernährungswissen in den Unterricht zu integrieren. 
Denn wer Lebensmittel selbst anbaut und bis zur Ernte hegt und pflegt, begreift 
nachhaltig ihren Wert. Allerdings haben gerade Kinder in Städten nicht immer die 
Möglichkeit, einen direkten Bezug zu Obst und Gemüse zu erlangen. Daher 
motiviert die Initiative Schulkinder, gemeinsam mit einer Lehrkraft ein kleines 
Beet mit fünf Sorten Obst und Gemüse anzulegen. Wir sind uns sicher: Das 
Anpflanzen und Ernten dieser Nahrungsmittel wird sich nachhaltig positiv 
auf das Essverhalten der jungen Menschen auswirken.

Dieser Ordner enthält Anregungen und Anleitungen, wie Kinder und Ju-
gendliche ganz einfach ihre eigenen 5 Portionen Obst und Gemüse anbauen 
können. Von einer Pflanzanleitung, über einen Kalender, der die Klassen durch 
das Gartenjahr führt, bis hin zu einem Klassenposter mit Saisonkalender bieten 
die Materialien alles, was für ein erfolgreiches Gartenprojekt nötig ist. Dank der ei-
gens für die Initiative erstellten begleitenden Unterrichtsmaterialien, erlangen die Schülerinnen und Schüler 
spielend leicht und mit direktem Praxisbezug vielfältiges Wissen rund um Obst und Gemüse.

Wir wünschen Ihnen viel Spaß beim Ausprobieren.

Sabine Lauxen	 Monika Schlottmann	 Dieter Wilde
Sprecherin des 	 Landesinstitut für Lehrerbildung	 Landesinstitut für Lehrerbildung 
Vorstandes 5 am Tag	 und Schulentwicklung	 und Schulentwicklung
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Das 5 am tag Beet
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Die „Pflanz’ dir dein 
Schulbrot!“-Initiative

Als Mitinitiator von Schulfruchtprogrammen in Deutsch- 
land setzen wir uns seit Jahren dafür ein, dass Gemüse 
und Obst auf dem Speiseplan von Schulkindern steht 
und ihr täglicher Genuss zu gelebtem Ernährungswissen 
wird. Jetzt gehen wir noch einen Schritt weiter. Denn 
wer Nahrungsmittel selbst anbaut, pflegt, wachsen und 
reifen sieht, begreift nachhaltig ihren Wert als LEBENS-
Mittel. Um dieses Denken zu fördern und Schulen einen 
praktischen Ansatz zur Ernährungsbildung zu bieten, 
haben wir das „Pflanz‘ dir dein Schulbrot!“-Projekt ins 
Leben gerufen. 

Die Schulkinder bepflanzen gemeinsam mit einer 
Lehrkraft ein kleines Beet mit fünf Sorten Obst und 
Gemüse. So lernen die Kinder nicht nur verschiedene 
Sorten kennen und erleben, wie lecker Selbst-Geerntetes 
schmeckt, sondern übernehmen auch Verantwortung für 
ihren kleinen Garten. „Pflanz’ dir dein Schulbrot!“ steht 
für gesunde Ernährung, stärkt den Teamgeist und macht 
Spaß – also nichts wie ab ins Beet!

Was ist 5 am Tag

5 am Tag ist eine der wichtigsten Ernährungsregeln, die 
es gibt. Seit über zehn Jahren setzen wir uns mit der 
EU-geförderten Ernährungskampagne dafür ein, dass die 
Menschen so viel Obst und Gemüse essen, wie Experten 
empfehlen – nämlich 5 Portionen am Tag. 

Die Initiative „Pflanz’ dir dein Schulbrot“ wird in Ko-
operation mit dem Landesinstitut für Lehrerbildung und 
Schulentwicklung in Hamburg (LI) durchgeführt.

www.5amtag-garten.de 

www.li.hamburg.de/zsu

www.li.hamburg.de/gesundheit



Mit 5 am Tag ins Beet

Die Idee des „5 am Tag Beetes“ ist einfach und für 
Schüler der Klassen 3 bis 6 geeignet. Die Schulkinder 
legen zunächst gemeinsam mit einer Lehrkraft im 
Schulgarten oder auf einer anderen Fläche der Schule 
ihr eigenes zwei mal zwei Meter Beet an. So bleibt der 
Arbeitsaufwand beim Pflanzen der ersten eigenen fünf 
Sorten Obst und Gemüse überschaubar. Später kann 
das Beet natürlich beliebig erweitert werden. Losgehen 
kann es eigentlich immer! Wir unterstützen Sie mit zahl-
reichen Informationsmaterialien und Arbeitshilfen von 
der Planung des Beetes zum Schuljahresanfang über die 
Pflanzanleitung fürs Frühjahr bis zur Ernte.

Für Rückfragen

Kontakt: �dieter.wilde@li-hamburg.de oder  

monika.schlottmann@li-hamburg.de

2 Meter

2 
M

et
er

Das „5 am Tag Beet“ misst nur 2 × 2 Meter. 

Soviel Platz findet sich doch an jeder Schule, oder?!
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„5 am
 Tag Beet“

D
as

35 cm

35 cm

20 cm

15 cm

Pflücksalat braucht 
einen Abstand von ca. 
15–20 cm

 zw
ischen 

jeder Pflanze, um
 gut zu 

w
achsen. In eurem

 Beet 
ist genug Platz für 5 
Reihen Salat.

Der Kohlrabi fühlt sich 
bei einem

 Abstand von 
ca. 35 cm

 am
 w

ohlsten. 
Euer Beet bietet genug 
Platz für 9 dieser dicken 
Knollen.

Erdbeeren brauchen 
viel Platz zum

 W
achsen. 

Lasst ca. 35 cm
 Abstand 

zw
ischen den Pflanzen. 

W
ichtig ist, dass der 

Stielansatz gerade 
ebenso aus der Erde 
herausschaut. In euer 
Beet passen bequem

  
9 Erdbeerpflanzen.

85 cm

85 cm
85 cm

2 m

85 cm

30 cm

Quelle Pflanzabstände/Pflanzhinweise: LAGF e. V., www.lagf.de

So einfach legt ihr euch euer  
„5 am

 Tag Beet“ an:
Sucht euch einen Platz der 2 m

 
breit und 2 m

 lang ist. G
rabt die 

Fläche um
 und befüllt sie m

it 
G

artenerde. M
esst 4 Q

uadrate 
m

it 85 ×
 85 cm

 darin ab. In der 
M

itte legt ihr einen kreuzförm
i-

gen W
eg von 30 cm

 Breite an. 
Den W

eg könnt ihr m
it  K

ies, 
Brettern oder R

indenm
ulch  

befestigen. So kom
m

t ihr viel 
besser an eure Pflanzen heran 
und könnt leichter gießen und 
ernten. In der M

itte der W
ege 

lasst ihr einen Platz m
it Erde für 

den Schnittlauch frei.

W
er Lust hat, kann das Beet m

it 
ein paar Steinen einfassen.

Jetzt sind eure Beete bereit für 
die Aussaat oder Bepflanzung.

 So geht́
s!

Aussaat/Pflanzzeit:  

ab April
Aussaat/Pflanzzeit:  

ab April

Aussaat/Pflanzzeit:  

ab April und ab August

In der M
itte eures Beetes findet der Schnittlauch seinen 

Platz. Die Reihen sollten einen Abstand von ca. 20 cm
 haben. 

Aussaat/Pflanzzeit:  

ab Ende M
ärz

W
eitere Infos:

w
w

w
.5am

tag-garten.de

Die  Radieschen 
sät ihr am

 Besten in 
einem

 Reihenabstand 
von ca. 20 cm

 an. G
ebt 

acht, dass der Sam
en 

nicht tiefer als 1 cm
 

in der Erde liegt. In 
eurem

 Beet könnt ihr 
m

indestens 5 Reihen 
Radieschen anbauen.

Aussaat/Pflanzzeit:  

ab April



Das 5 am tag Gartenjahr 
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Mit dem „5 am Tag Beet“ mehr Spaß an gesunder Ernährung

Wir von 5 am Tag machen uns schon lange für Obst 
und Gemüse in Schulen stark und unterstützen die 
vorhandenen Schulfruchtprogramme.

Jetzt gehen wir noch einen Schritt weiter. Mit unse­
rem „5 am Tag Beet“ könnt ihr ganz einfach in der 
Schule oder zu Hause mit euren Eltern eure eigenen 
5 am Tag anpflanzen. Viel Spaß beim Gärtnern!

Eure Klasse hat oder plant einen Schulgarten? Ihr 
wollt mit euren Eltern zusammen selbst Obst und 
Gemüse anbauen? In dieser kleinen Broschüre 
zeigen wir euch, welche Arbeiten wann im Garten zu 
erledigen sind. So habt ihr immer alles im Blick und 
schon bald leckeres Obst und Gemüse zu ernten. 

durchs GartenjahrMit 5 am Tag



Frühling

März

Der Frühling ist da!

•	Sobald der Boden nicht mehr gefroren ist, legt ihr 
euer Beet an. Hierfür einfach den Boden in der  
Größe eures Beetes umgraben und gut durchlockern.

•	Vergesst nicht das Beet zu düngen.
•	Und schon könnt ihr Ende März mit dem Pflanzen 

beginnen: Erste Pflanze im „5 am Tag Beet“ ist der 
Schnittlauch. Aber Achtung: Den Schnittlauch erst 
einpflanzen, wenn es keinen Bodenfrost mehr gibt. 

April

Es ist viel zu tun in eurem  
„5 am Tag Beet“.

•	Radieschen werden gesät. 
•	Auch vom Gärtner oder von euch selbst im Frühbeet 

vorgezogener Pflücksalat und Kohlrabi können ab 
April in den Boden.

•	Wenn ihr im letzten Spätsommer keine Erdbeeren 
gepflanzt habt, ist jetzt die richtige Zeit.

•	Junge Erdbeerpflanzen immer mit Holzwolle,  
Stroh oder Folie unterlegen. So bleiben die Früchte 
trocken und gesund.

•	Eure Pflanzen brauchen Wasser und Pflege. Ab jetzt 
gilt also: gießen und regelmäßig Unkraut jäten.

Mai

Die Mühen haben sich gelohnt. Ab 
jetzt kann geerntet werden.

•	Eure frisch eingepflanzten Gemüsepflanzen brauchen 
Dünger. Verwendet am besten Rasenschnitt oder 
Mulchmaterial und streut es 2–3 cm auf die neu 
gepflanzten Gemüsepflanzen.

•	Und noch was: weiter gießen und Unkraut jäten.
•	Schnittlauch, Pflücksalat, Radieschen und Erd­

beeren könnt ihr ab Mai ganz frisch aus eurem 
„5 am Tag Beet“ ernten.

•	Achtung Schädlinge! Untersucht jetzt euer Gemüse 
regelmäßig auf Schädlinge, zum Beispiel Schnecken. 

2 Meter

2 
M

et
er

durchs GartenjahrMit 5 am Tag



Juni

Im Sommer macht die Arbeit in  
eurem Garten besonders viel Spaß.

•	Als letztes könnt ihr den Kohlrabi aus eurem Beet 
ernten und wenn ihr wollt nach der Ernte neu 
aussäen. 

•	Auch Schnittlauch, Pflücksalat und Radieschen 
könnt ihr jetzt nochmal neu säen oder pflanzen.

•	Dafür die übrigen Pflanzenreste entfernen, den 
Boden lockern, düngen und einfach neu einsäen.  
So könnt ihr im Herbst nochmal ernten.

Juli

Endlich Sommerferien.

•	Euer Beet muss auch während der Schulferien  
gepflegt werden. Am besten vereinbart ihr während 
der Ferien einen abwechselnden Gartendienst oder 
ihr bittet den Hausmeister sich um euer Schulbeet 
zu kümmern. Zu Hause könnt ihr Nachbarn oder 
Verwandte fragen.

August

Das neue Schuljahr beginnt und 
auch für das neue Gartenjahr kön-
nen schon die ersten Vorbereitungen 
getroffen werden.

•	August ist die beste Zeit um Erdbeeren zu  
pflanzen. Dafür kauft ihr einfach beim Gärtner 
Jungpflanzen und pflanzt diese in den vorher  
gelockerten und gedüngten Boden.

•	Auch im August wichtigste Aufgabe: gießen,  
gießen und nochmal gießen.

Sommer

Veranstaltet doch ein kleines Gartenfest 

und bietet Selbstgemachtes mit eurem 

geernteten Obst und Gemüse an.

Extra Tipp:

durchs GartenjahrMit 5 am Tag



Herbst

September

Der Herbst ist da und die Bäume 
färben sich bunt.

•	Zum letzten Mal in diesem Jahr solltet ihr eure 
Pflanzen düngen. 

•	Im September könnt ihr die letzten Erdbeeren und 
den letzten Pflücksalat ernten.

•	Vorsicht: Es kann schon zu ersten Nacht­
frösten kommen. Schützt euer Gemüse bei 
Bedarf mit Folien oder Vlies.

Oktober

Draußen wird es kalt.

•	Bis Mitte Oktober könnt ihr aus eurem Beet noch 
Kohlrabi und Radieschen ernten.

•	Auch euer Schnittlauch wächst noch. Doch lang­
sam wird es auch dem Schnittlauch draußen zu 
kalt. Löst die Pflanzen mitsamt Wurzel vorsichtig 
aus dem Beet und pflanzt sie in kleine Blumen­
töpfe um. Die kleinen Töpfe könnt ihr dann einfach 
auf´s Fensterbrett im Klassenzimmer stellen. So 
habt ihr den ganzen Winter noch etwas von eurem 
„5 am Tag Beet“.

November

Das große Aufräumen beginnt.

•	Euer Beet ist jetzt komplett geerntet. Bereitet die 
Pflanzflächen für das kommende Frühjahr vor. Ein­
fach die Erde mit den abgeernteten Pflanzenresten 
gut umgraben. Im Frühjahr sind die Beete dann 
einsatzbereit.

Zu Halloween könnt ihr euren Garten 

mit selbst geschnitzten Kürbissen 

dekorieren.

Extra Tipp:

durchs GartenjahrMit 5 am Tag



Dezember

Weihnachten steht vor der Tür.  

•	Bevor ihr in die Ferien startet, klärt, wer euren 
Schnittlauch über die Feiertage mit nach Hause 
nimmt und pflegt. So gibt es zum Schulstart im 
Januar wieder leckeren Schnittlauchquark.

Januar

Draußen ist es eisig kalt und im 
Garten könnt ihr deshalb wenig tun. 
Nutzt trotzdem die Zeit:

•	Plant eure Gartenbepflanzung. Dafür könnt ihr 
einen Ausflug zum Gartenbauer oder Gärtner in 
eurer Nähe machen. Er hilft euch mit Tipps und 
Tricks gerne weiter.

•	Räumt euren Geräteschuppen auf. Kontrolliert,  
ob ihr genügend Dünger habt. Schaut nach, ob alle 
Geräte noch funktionieren.

•	Reinigt vom Vorjahr übrig gebliebene benutzte 
Töpfe und Kisten.

Februar

Der Frühling rückt näher und ihr 
könnt schon die ersten Arbeiten  
erledigen.

•	Zeit zum Shoppen: Blättert die neuen Samen- und 
Pflanzkataloge und sucht euch das Passende für 
euren Garten aus.

•	Februar ist eine gute Zeit, um einen Komposthau­
fen anzulegen. Handwerklich Geschickte können 
dafür einen Kasten bauen – am besten aus Holz. 
Aber es reicht auch, wenn ihr euch eine kleine 
Ecke im Garten sucht und diese beispielsweise mit 
Steinen ein wenig umrandet.

Für weihnachtliche Stimmung könnt 

ihr einen kleinen Tannenbaum in 

einem Topf schmücken und in euren 

Garten stellen.

Extra Tipp:

Winterdurchs GartenjahrMit 5 am Tag



Unterrichtsmaterialien 

Q
ue

lle
: i

.m
.a

. –
 in

fo
rm

at
io

n.
m

ed
ie

n.
ag

ra
r e

. V
.; 

Le
hr

er
m

ag
az

in
 „

le
be

ns
.m

itt
el

.p
un

kt
“ 

(0
1/

20
13

) w
w

w
.im

a-
le

hr
er

m
ag

az
in

.d
e

Mit Obst und Gemüse kommt Abwechslung auf den Teller, denn es besitzt viele verschiedene 

Geschmäcker, Gerüche, Farben und Formen. Beim Essen nehmen wir alles zusammen wahr.

Auge und Nase essen mit
Auge und Nase essen mit

Bunt und lecker –

Teil A: Sehen und riechen
1.  Schneide etwas von jedem Obst und Gemüse 

ab und packe je ein Stück in eine durchsichtige Dose. 

Verschließe sie gut.2.  Schneide von jedem Obst und Gemüse ein zweites 

Stück ab und packe es jeweils in eine blickdichte Dose. 

Steche in den Dosendeckel vorsichtig ein paar Löcher 

oder einen Schlitz.

3.  Mische die Dosen und rieche nacheinander an den 

blickdichten Dosen. Versuche herauszufi nden, in 

welchen Dosen dasselbe Obst oder Gemüse steckt. 

Kontrolliere die Dosen erst, wenn du alle Dosen zu 

Paaren gestellt hast. Hast du die Paare gefunden?

Teil B: Riechen und schmecken

1.  Schneide wieder von jedem Obst und Gemüse ein 

Stück ab und lass dir von einem/r MitschülerIn die 

Augen verbinden.  
2.  Dein(e) MitschülerIn reicht dir das Obst und Gemüse 

nach und nach an, ohne die Art zu sagen.

Verkoste es blind: Wie riecht und schmeckt es? Wie 

fühlt es sich im Mund an? Erkennst du es?

Teste deine Sinne:Erkennst du, welcher Geruch zu welchem Obst oder Gemüse gehört? Kannst du das Obst und Gemüse blind am 

Geschmack erkennen? 
Material:fünf durchsichtige Dosen, fünf blickdichte Dosen (z.B. Filmdosen), fünf Arten Obst und Gemüse 

(z.B. Erdbeere, Kohlrabi etc. wie im „5 am Tag-Beet”), Brettchen, Messer, Tuch oder Schal.

Anleitung

Lass dir von einem Erwachsenen helfen!

Auch die Inhaltsstoffe von Obst und Gemüse sind vielseitig. Dazu ge-

hören viele lebensnotwendige Vitamine und Mineralstoffe. Fünf Porti-

onen, also fünf Handvoll Obst und Gemüse, tragen dazu bei, dass du 

dich fi t und wohl fühlst.Du möchtest mehr über Obst, Gemüse und die 

Empfehlung „5 am Tag“ erfahren?
Frag deine(n) LehrerIn nach weiteren Vorlagen.

RZ_Unterrichtsmat5amTag_Schuelerversion_4c.indd   2
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Ihr möchtet euer Pausenbrot auch mit frischen Kräutern, Salatblättern und Radieschen aufpeppen 

oder zwischendurch Erdbeeren und Kohlrabi naschen? Dann legt mit eurer Klasse ein eigenes 

„5 am Tag Beet“ an! Die Anleitung zeigt euch, wie es geht.
Erfahrene Gärtner haben euch Tipps für die Anlage eines eigenen Schulbeets aufgeschrieben. Ihr braucht dafür 

keinen riesigen Garten. Schon eine kleine Fläche von vier Quadratmetern bietet genug Platz für die fünf Obst- 

und Gemüsearten. Das vorgeschlagene Beet in der Anleitung ist 2 m breit und 2 m lang. Ihr könnt es aber auch 

anders gestalten.

Lies dir die Tipps für den Anbau der Pfl anzen im Beet 
durch und schau dir das Beispielbeet auf der Anleitung 
an. Besorge dir kariertes Papier, ein Lineal und einen 
Bleistift oder Buntstifte.Plane nun ein Beet nach deinen Wünschen! Zeichne 

deine Idee möglichst genau auf, am besten im richtigen 
Maßstab wie es die Gartenprofi s machen.

Zeigt euch gegenseitig eure Entwürfe und überlegt 
gemeinsam, wie euer Klassenbeet aussehen könnte. 
Besprecht in der Klasse diese Fragen:•  Möchtet ihr ein Beet bauen und pfl egen? Was möchtet ihr besonders gerne ernten?•  Gibt es auf dem Schulgelände einen geeigneten Platz?

•  Welches Material benötigt ihr? Wer kann was besorgen?•  Könnt ihr alle anstehenden Aufgaben untereinander 
aufteilen? Braucht ihr noch Hilfe? Wer könnte euch 
helfen?

•  Wer kann die Pfl ege und Ernte in den Ferien über-
nehmen?

dein Schulbrot!dein Schulbrot!
Pflanz‘ dir

Gestalte dein eigenes Beet!

Plant ein Beet für eure Klasse!

Gestalte dein eigenes Beet!
Aufgabe 1

Plant ein Beet für eure Klasse!
Aufgabe 2

Anbautipps vom Gartenprofi  
Damit später jede Pfl anze genug Platz zum Wach-
sen hat, solltet ihr beim Aussäen und Setzen der 
jungen Pfl anzen diese Abstände einhalten:•  Radieschen in Reihen im Abstand von 20 cm•  Erdbeerpfl anzen einzeln im Abstand von je 35 cm

• Kohlrabi einzeln im Abstand von je 35 cm•  Pfl ücksalat einzeln im Abstand von je 15 cm•  Schnittlauch in Reihen im Abstand von 20 cm
Hilfe zum Maßstab:

Nutze den Maßstab 20:1. Dann 

entsprechen 100 cm im Beet 

5 cm auf dem Plan.

RZ_Unterrichtsmat5amTag_Schuelerversion_4c.indd   1
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Weitere Infos:

www.5amtag-garten.de

Löse die Aufgaben an den einzelnen Stationen.

An jeder Station bekommst du ein Lösungswort.

Trage es jeweils in das 

Rätselgitter ein.

Viel Spaß bei deiner 

Entdeckungstour!

Den 5 im Beet auf der Spur

Laufzettel
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Weitere Infos:

www.5amtag-garten.de

Löse die Aufgaben an den einzelnen Stationen.

An jeder Station bekommst du ein Lösungswort.

Trage es jeweils in das 

Rätselgitter ein.

Viel Spaß bei deiner 

Entdeckungstour!

Den 5 im Beet auf der Spur

Laufzettel
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Lehrer aufgepasst:  
5 am Tag für aufgeweckte Köpfe!

Die zusammengestellten Unterrichtsmaterialien beziehen 
sich auf die einzelnen Obst- und Gemüsesorten im 
„5 am Tag Beet“. Neben vielen bunten Aufgaben, die 
zu lösen sind, gilt es innerhalb jeder Station auch ein 
Lösungswort zu finden, das auf den jeweiligen Arbeits-
blättern durch das gepunktete Fragezeichen markiert 
wird. Die Lösungswörter sollen in das Rätselgitter auf 
dem Laufzettel eingetragen werden. So können die 
Schüler selber überprüfen, ob sie den 5 am Tag auf der 
richtigen Spur sind.

Alles klar? Dann schicken Sie Ihre Schüler auf Entde-
ckungstour durch die fruchtige Welt der 5 am Tag!

Weitere Infos:
www.5amtag-garten.de

Löse die Aufgaben an den einzelnen Stationen.
An jeder Station bekommst du ein Lösungswort.
Trage es jeweils in das 
Rätselgitter ein.

Viel Spaß bei deiner 
Entdeckungstour!

Den 5 im Beet auf der Spur
Laufzettel
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Lösungswort: LECKER

Bringe die Buchstaben in die richtige 

Reihenfolge. Wie heißt das Lösungswort?



Weitere Infos:
www.5amtag-garten.de

Löse die Aufgaben an den einzelnen Stationen.
An jeder Station bekommst du ein Lösungswort.
Trage es jeweils in das 
Rätselgitter ein.

Viel Spaß bei deiner 
Entdeckungstour!

Den 5 im Beet auf der Spur
Laufzettel
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Weitere Infos:
www.5amtag-garten.de

Löse die Aufgaben an den einzelnen Stationen.
An jeder Station bekommst du ein Lösungswort.
Trage es jeweils in das 
Rätselgitter ein.

Viel Spaß bei deiner 
Entdeckungstour!

Den 5 im Beet auf der Spur
Laufzettel
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LEHRERVERSION

Ihr möchtet euer Pausenbrot auch mit frischen Kräutern, Salatblättern und Radieschen aufpeppen 
oder zwischendurch Erdbeeren und Kohlrabi naschen? Dann legt mit eurer Klasse ein eigenes  
„5 am Tag Beet“ an! Die Anleitung zeigt euch, wie es geht.

Erfahrene Gärtner haben euch Tipps für die Anlage eines eigenen Schulbeets aufgeschrieben. Ihr braucht dafür  
keinen riesigen Garten. Schon eine kleine Fläche von vier Quadratmetern bietet genug Platz für die fünf Obst-  
und Gemüsearten. Das vorgeschlagene Beet in der Anleitung ist 2 m breit und 2 m lang. Ihr könnt es aber auch  
anders gestalten.

Lies dir die Tipps für den Anbau der Pflanzen im Beet 
durch und schau dir das Beispielbeet auf der Anleitung 
an. Besorge dir kariertes Papier, ein Lineal und einen 
Bleistift oder Buntstifte.
Plane nun ein Beet nach deinen Wünschen! Zeichne 
deine Idee möglichst genau auf, am besten im richtigen 
Maßstab wie es die Gartenprofis machen.

Zeigt euch gegenseitig eure Entwürfe und überlegt 
gemeinsam, wie euer Klassenbeet aussehen könnte.  
Besprecht in der Klasse diese Fragen:

•  �Möchtet ihr ein Beet bauen und pflegen?  
Was möchtet ihr besonders gerne ernten?

•  �Gibt es auf dem Schulgelände einen geeigneten 
Platz?

•  �Welches Material benötigt ihr?  
Wer kann was besorgen?

•  �Könnt ihr alle anstehenden Aufgaben untereinander 
aufteilen? Braucht ihr noch Hilfe? Wer könnte euch 
helfen?

•  �Wer kann die Pflege und Ernte in den Ferien über­
nehmen?

dein Schulbrot!Pflanz‘ dir

Gestalte dein eigenes Beet!

Plant ein Beet für eure Klasse!Aufgabe 1 Aufgabe 2

Anbautipps vom Gartenprofi 

Damit später jede Pflanze genug Platz zum Wach-
sen hat, solltet ihr beim Aussäen und Setzen der  
jungen Pflanzen diese Abstände einhalten:

• � Radieschen in Reihen im Abstand von 20 cm
• � Erdbeerpflanzen einzeln im Abstand von  

je 35 cm
•  Kohlrabi einzeln im Abstand von je 35 cm
• � Pflücksalat einzeln im Abstand von je 15 cm
• � Schnittlauch in Reihen im  

Abstand von 20 cm Hilfe zum Maßstab:

Nutze den Maßstab 20:1. Dann  

entsprechen 100 cm im Beet  

5 cm auf dem Plan.
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LEHRERVERSION

Mit Obst und Gemüse kommt Abwechslung auf den Teller, denn es besitzt viele verschiedene  
Geschmäcker, Gerüche, Farben und Formen. Beim Essen nehmen wir alles zusammen wahr.

Auge und Nase essen mitBunt und lecker –

Teil A: Sehen und riechen
1. �Schneide etwas von jedem Obst und Gemüse  

ab und packe je ein Stück in eine durchsichtige Dose.	
Verschließe sie gut.

2. �Schneide von jedem Obst und Gemüse ein zweites 
Stück ab und packe es jeweils in eine blickdichte Dose. 
Steche in den Dosendeckel vorsichtig ein paar Löcher 
oder einen Schlitz.

3. �Mische die Dosen und rieche nacheinander an den 
blickdichten Dosen. Versuche herauszufinden, in 
welchen Dosen dasselbe Obst oder Gemüse steckt. 
Kontrolliere die Dosen erst, wenn du alle Dosen zu 
Paaren gestellt hast. Hast du die Paare gefunden?

Teil B: Riechen und schmecken
1. �Schneide wieder von jedem Obst und Gemüse ein 

Stück ab und lass dir von einem/r MitschülerIn die 
Augen verbinden.

 
2. �Dein(e) MitschülerIn reicht dir das Obst und Gemüse 

nach und nach an, ohne die Art zu sagen. 
Verkoste es blind: Wie riecht und schmeckt es? Wie 
fühlt es sich im Mund an? Erkennst du es?

Teste deine Sinne:
Erkennst du, welcher Geruch zu welchem Obst oder Gemüse gehört? Kannst du das Obst und Gemüse blind am 
Geschmack erkennen? 

Material:
fünf durchsichtige Dosen, fünf blickdichte Dosen (z. B. Filmdosen), fünf Arten Obst und Gemüse  
(z. B. Erdbeere, Kohlrabi etc. wie im „5 am Tag-Beet”), Brettchen, Messer, Tuch oder Schal.

Anleitung

Lass dir von einem  

Erwachsenen helfen!

Auch die Inhaltsstoffe von Obst und Gemüse sind vielseitig. Dazu ge-
hören viele lebensnotwendige Vitamine und Mineralstoffe. Fünf Porti-
onen, also fünf Handvoll Obst und Gemüse, tragen dazu bei, dass du 
dich fit und wohl fühlst.

Du möchtest mehr über Obst, Gemüse und die  
Empfehlung „5 am Tag“ erfahren?

Frag deine(n) LehrerIn nach weiteren Vorlagen.
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LEHRERVERSION

Nimm dir eine Kopie dieses Arbeitsblattes und bringe 
die Karten zum Erdbeerjahr in die richtige Reihenfolge.

Um die beliebten Erdbeeren ranken sich viele  
Geschichten, Kinderbücher und Gedichte.

Was fällt dir zu Erdbeeren ein? 

Schreibe deine ersten fünf Gedanken auf und  
dichte daraus ein Elfchen.*

Aufgabe 1

Aufgabe 2

Station Erdbeere
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Im Mai beginnt die Ernte. Erntehelfer sammeln die 
reifen Früchte vorsichtig in kleinen Körben.

Im Frühjahr bilden sich neue Ausläufer, Blätter 
und Blüten. Wenn sich die Blüten im April 
öffnen, kommen Bienen und bestäuben sie.

Die Erdbeerpfl anzen überwintern auf dem 
gefrorenen Feld. Sie ruhen, bis es wieder 
wärmer wird. 

Die jungen Stauden werden im August auf dem 
Feld eingepfl anzt. Sie bilden noch vor dem
Winter Knospen für das nächste Jahr.

Im Juli nimmt der Erdbeervermehrer Ableger 
von guten Erdbeerpfl anzen und zieht daraus 
neue kleine Stauden.

Aus den befruchteten Blüten bilden sich Früchte. 
Stroh schützt sie vor Nässe und Schmutz. In 
wenigen Wochen wachsen die kleinen, blassen 
Beeren und werden dunkelrot.

R
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E

Das Erdbeerjahr

Schneide die Bilder aus und bringe sie in die richtige 
Reihenfolge. Beginne dafür mit der Aufzucht von 
neuen Erdbeerpfl anzen. Dann bilden die großen Buch-
staben ein Lösungswort.
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*Was ist ein Elfchen?

Das ist ein Gedicht aus elf Wörtern in fünf 

Zeilen. Die erste und fünfte Zeile besteht  

nur aus einem Wort, die zweite Zeile aus  

zwei Wörtern, die dritte aus drei, die vierte 

aus vier Wörtern. Es muss sich nicht reimen.

Ich bin reich an Vitamin C 
und enthalte Folsäure. 
Mein herrliches, süßes 
Aroma ist nicht zu 
imitieren.

Lösungswort:  
LECKER

Welches Lösungswort ergeben 

die Buchstaben?
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LEHRERVERSION

Im Mai beginnt die Ernte. Erntehelfer sammeln die 
reifen Früchte vorsichtig in kleinen Körben.

Im Frühjahr bilden sich neue Ausläufer, Blätter  
und Blüten. Wenn sich die Blüten im April  
öffnen, kommen Bienen und bestäuben sie.

Die Erdbeerpflanzen überwintern auf dem 
gefrorenen Feld. Sie ruhen, bis es wieder 
wärmer wird. 

Die jungen Stauden werden im August auf dem 
Feld eingepflanzt. Sie bilden noch vor dem 
Winter Knospen für das nächste Jahr.

Im Juli nimmt der Erdbeervermehrer Ableger 
von guten Erdbeerpflanzen und zieht daraus 
neue kleine Stauden.

Aus den befruchteten Blüten bilden sich Früchte.  
Stroh schützt sie vor Nässe und Schmutz. In  
wenigen Wochen wachsen die kleinen, blassen  
Beeren und werden dunkelrot.
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Das Erdbeerjahr

Schneide die Bilder aus und bringe sie in die richtige 
Reihenfolge. Beginne dafür mit der Aufzucht von 
neuen Erdbeerpflanzen. Dann bilden die großen Buch-
staben ein Lösungswort.
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LEHRERVERSION

Lösungswort:  
Er ist eine RÖHRE.

Schätze den Anteil der abgeknickten Halme an der Pflanze.      keine      ganz wenige      viele

Was passiert mit Grashalmen einer Wiese, wenn sie so lang sind?

Lies den Text und beantworte die Frage.
Schnittlauchhalme sind ein kleines Wunder, weil sie nur zwei bis sechs Millimeter dick sind, aber über 25 Zentimeter 
hoch wachsen können. Dabei wiegen sich die Halme im Wind, ohne abzubrechen, und stehen dann wieder aufrecht. 
Das geht nur, weil der Halm einen besonderen Aufbau hat: Er ist innen hohl. Dadurch spart er Material und Gewicht. 
Trotz seiner Größe ist er also relativ leicht. Außerdem ist die Wand des Halmes durch Fasern fest und stabil, aber nicht 
starr.

Nach einem ähnlichen Prinzip sind auch die riesigen  
Bambushalme aufgebaut. Weil Bambus ein Gras ist und  
zwischendrin Knoten mit Zwischenwänden besitzt, kann  
er viel größer werden. Solche Pflanzen dienen als Vorbild  
für den Bau von stabilen Türmen und Wolkenkratzern.

Messe die Länge von fünf Halmen und notiere sie. Schneide einen Halm der Pflanze in beliebiger Höhe ab 
und betrachte die Schnittkante und das Innere mit der 
Lupe. Beschreibe, was du siehst.

Aufgabe 3

Aufgabe 4

Aufgabe 1 Aufgabe 2

Station Schnittlauch Ich wachse aus winzigen
Zwiebeln.  
Meine Halme heißen streng 
genommen Laubblätter.

Material:
Lupe, Lineal, Bastelschere. 
Auf dem Tisch steht ein Topf Schnittlauch und liegen einige möglichst lange Schnittlauchhalme.

Was ist der Trick des 

Schnittlauchhalms?

(rund, röhrenförmig)
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LEHRERVERSION

a) �Schneide einen Kohlrabi in der Mitte durch und be-
trachte genau den Querschnitt:  
Erkennst du Fasern und unterschiedliche Strukturen? 
Erkennst du Farbunterschiede?

b) �Zeichne auf, was du im Querschnitt siehst.  
Beschrifte die Zeichnung mit den folgenden Begriffen: 
Schale, Rindengewebe, Speichergewebe.

Aufgabe 1

Station Kohlrabi

Material:
mehrere Rüben, Mikroskop, Teller, Schneidebrett und Messer, Zahnstocher.

Schneide aus der Mitte der Knolle und vom Rand (ohne Schale) je zwei Stücke ab. Probiere nacheinander je ein Stück, 
wiederhole den Geschmackstest und vergleiche:

Das Fruchtfleisch ist innen 

Der Geschmack ist innen 

Sonstiges: 

Aufgabe 2

(knackiger, fester/weicher, faseriger)

(sehr süß, süß, sauer, würzig ...)

Was ist die Knolle für 

die Kohlrabi-Pflanze? Lösungswort: SPEICHER

Aufgabe 3

Ich enthalte viel Vitamin C 
und auch viele Mineralstoffe. 
Mich kann man prima als 
Gemüsesticks snacken.

Lass dir beim Schneiden mit  

dem Messer

von einem Erwachsenen helfen!

Schneide eine ganz dünne Scheibe ab und schaue sie dir unter dem Mikroskop  
(oder mit einer Lupe) an. Beschreibe, was du siehst.
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LEHRERVERSION

Station Radieschen

Material:
sechs nummerierte Becher, Ausdruck der Laufdiktatschnipsel.

Was gibt den typischen 

Geschmack? Lösungswort: SENFÖL

Ich bin reich an Vitamin  
A, B

1
, B

2
 und C und

enthalte Kalium, Calcium 
und Eisen. Ich schmecke
frisch und ein bisschen 
scharf wie Senf.

Aufgabe 1

In der Klasse stehen sechs Becher mit verschiedenen Schnipseln. Darauf stehen einzelne Sätze zum Radieschen. 
Finde sie in der richtigen Reihenfolge und schreibe das Laufdiktat in dein Heft.

Radieschen wachsen unter der Erde.

Die kleinen Knollen sind kugelrund oder länglich.

Außen sind sie rot, innen weiß und saftig.

Es gibt auch weiße, gelbe und dunkelrote Sorten.

Sie alle schmecken ein bisschen scharf und frisch.

Die leichte Schärfe kommt von dem Senföl.
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LEHRERVERSION

Station Pflücksalat

Wie ist die Blattrosette? Lösungswort: OFFEN

Vervollständige den Lückentext!

Salatpflanzen kann man selber in Schalen auf der 					      aus Saatgut  

vorziehen. Junge					     gibt es aber auch zu kaufen.  

Ab Anfang					      setzt man die kleinen Salatpflanzen ins � . 

Sie werden schnell größer.

Pflücksalate bilden keine dichten 				     	 wie ein Kopfsalat. Der Stängel  

wächst 				    in die Höhe. Daher sitzen die 					     weiter 

auseinander.  

Offene Blattrosette 				     	 das der Gartenprofi. An der Spitze 			 

			   immer wieder neue Blätter nach. Pflücksalat gibt es in verschiedenen Formen und Farben. 

Beliebte 				     sind vor allem der Lollo Rosso und der 			 

	

Die Blätter sind zart und schmecken				     geerntet am besten. Dazu 			 

man fast täglich die 					     , jeweils äußeren Blätter ab. Sie sind etwas dunkler 

und besonders gehaltvoll. Die 						      ist von Mitte Mai bis in den  

September hinein.

frisch    nennt    Salatpflanzen    April    Eichblattsalat    Köpfe     

Blätter    treiben    Sorten    ausgereiften    Erntezeit    Beet     

Fensterbank    stärker    pflückt

Aufgabe 1

Ich enthalte viele wert-
volle Vitamine,
Mineralstoffe und andere 
Pflanzenstoffe.
Mich gibt es in vielen 
Sorten!



Kopiervorlagen



Weitere Infos:
www.5amtag-garten.de

Löse die Aufgaben an den einzelnen Stationen.
An jeder Station bekommst du ein Lösungswort.
Trage es jeweils in das 
Rätselgitter ein.

Viel Spaß bei deiner 
Entdeckungstour!

Den 5 im Beet auf der Spur
Laufzettel
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Weitere Infos:
www.5amtag-garten.de

Löse die Aufgaben an den einzelnen Stationen.
An jeder Station bekommst du ein Lösungswort.
Trage es jeweils in das 
Rätselgitter ein.

Viel Spaß bei deiner 
Entdeckungstour!

Den 5 im Beet auf der Spur
Laufzettel
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Ihr möchtet euer Pausenbrot auch mit frischen Kräutern, Salatblättern und Radieschen aufpeppen 
oder zwischendurch Erdbeeren und Kohlrabi naschen? Dann legt mit eurer Klasse ein eigenes  
„5 am Tag Beet“ an! Die Anleitung zeigt euch, wie es geht.

Erfahrene Gärtner haben euch Tipps für die Anlage eines eigenen Schulbeets aufgeschrieben. Ihr braucht dafür  
keinen riesigen Garten. Schon eine kleine Fläche von vier Quadratmetern bietet genug Platz für die fünf Obst-  
und Gemüsearten. Das vorgeschlagene Beet in der Anleitung ist 2 m breit und 2 m lang. Ihr könnt es aber auch  
anders gestalten.

Lies dir die Tipps für den Anbau der Pflanzen im Beet 
durch und schau dir das Beispielbeet auf der Anleitung 
an. Besorge dir kariertes Papier, ein Lineal und einen 
Bleistift oder Buntstifte.
Plane nun ein Beet nach deinen Wünschen! Zeichne 
deine Idee möglichst genau auf, am besten im richtigen 
Maßstab wie es die Gartenprofis machen.

Zeigt euch gegenseitig eure Entwürfe und überlegt 
gemeinsam, wie euer Klassenbeet aussehen könnte.  
Besprecht in der Klasse diese Fragen:

•  �Möchtet ihr ein Beet bauen und pflegen?  
Was möchtet ihr besonders gerne ernten?

•  �Gibt es auf dem Schulgelände einen geeigneten 
Platz?

•  �Welches Material benötigt ihr?  
Wer kann was besorgen?

•  �Könnt ihr alle anstehenden Aufgaben untereinander 
aufteilen? Braucht ihr noch Hilfe? Wer könnte euch 
helfen?

•  �Wer kann die Pflege und Ernte in den Ferien über­
nehmen?

dein Schulbrot!Pflanz‘ dir

Gestalte dein eigenes Beet!

Plant ein Beet für eure Klasse!Aufgabe 1 Aufgabe 2

Anbautipps vom Gartenprofi 

Damit später jede Pflanze genug Platz zum Wach-
sen hat, solltet ihr beim Aussäen und Setzen der  
jungen Pflanzen diese Abstände einhalten:

• � Radieschen in Reihen im Abstand von 20 cm
• � Erdbeerpflanzen einzeln im Abstand von  

je 35 cm
•  Kohlrabi einzeln im Abstand von je 35 cm
• � Pflücksalat einzeln im Abstand von je 15 cm
• � Schnittlauch in Reihen im  

Abstand von 20 cm Hilfe zum Maßstab:

Nutze den Maßstab 20:1. Dann  

entsprechen 100 cm im Beet  

5 cm auf dem Plan.
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Mit Obst und Gemüse kommt Abwechslung auf den Teller, denn es besitzt viele verschiedene  
Geschmäcker, Gerüche, Farben und Formen. Beim Essen nehmen wir alles zusammen wahr.

Auge und Nase essen mitBunt und lecker –

Teil A: Sehen und riechen
1. �Schneide etwas von jedem Obst und Gemüse  

ab und packe je ein Stück in eine durchsichtige Dose.	
Verschließe sie gut.

2. �Schneide von jedem Obst und Gemüse ein zweites 
Stück ab und packe es jeweils in eine blickdichte Dose. 
Steche in den Dosendeckel vorsichtig ein paar Löcher 
oder einen Schlitz.

3. �Mische die Dosen und rieche nacheinander an den 
blickdichten Dosen. Versuche herauszufinden, in 
welchen Dosen dasselbe Obst oder Gemüse steckt. 
Kontrolliere die Dosen erst, wenn du alle Dosen zu 
Paaren gestellt hast. Hast du die Paare gefunden?

Teil B: Riechen und schmecken
1. �Schneide wieder von jedem Obst und Gemüse ein 

Stück ab und lass dir von einem/r MitschülerIn die 
Augen verbinden.

 
2. �Dein(e) MitschülerIn reicht dir das Obst und Gemüse 

nach und nach an, ohne die Art zu sagen. 
Verkoste es blind: Wie riecht und schmeckt es? Wie 
fühlt es sich im Mund an? Erkennst du es?

Teste deine Sinne:
Erkennst du, welcher Geruch zu welchem Obst oder Gemüse gehört? Kannst du das Obst und Gemüse blind am 
Geschmack erkennen? 

Material:
fünf durchsichtige Dosen, fünf blickdichte Dosen (z. B. Filmdosen), fünf Arten Obst und Gemüse  
(z. B. Erdbeere, Kohlrabi etc. wie im „5 am Tag-Beet”), Brettchen, Messer, Tuch oder Schal.

Anleitung

Lass dir von einem  

Erwachsenen helfen!

Auch die Inhaltsstoffe von Obst und Gemüse sind vielseitig. Dazu ge-
hören viele lebensnotwendige Vitamine und Mineralstoffe. Fünf Porti-
onen, also fünf Handvoll Obst und Gemüse, tragen dazu bei, dass du 
dich fit und wohl fühlst.

Du möchtest mehr über Obst, Gemüse und die  
Empfehlung „5 am Tag“ erfahren?

Frag deine(n) LehrerIn nach weiteren Vorlagen.
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Nimm dir eine Kopie dieses Arbeitsblattes und bringe 
die Karten zum Erdbeerjahr in die richtige Reihenfolge.

Um die beliebten Erdbeeren ranken sich viele  
Geschichten, Kinderbücher und Gedichte.

Was fällt dir zu Erdbeeren ein? 

Schreibe deine ersten fünf Gedanken auf und  
dichte daraus ein Elfchen.*

Aufgabe 1

Aufgabe 2

Station Erdbeere
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Im Mai beginnt die Ernte. Erntehelfer sammeln die 
reifen Früchte vorsichtig in kleinen Körben.

Im Frühjahr bilden sich neue Ausläufer, Blätter 
und Blüten. Wenn sich die Blüten im April 
öffnen, kommen Bienen und bestäuben sie.

Die Erdbeerpfl anzen überwintern auf dem 
gefrorenen Feld. Sie ruhen, bis es wieder 
wärmer wird. 

Die jungen Stauden werden im August auf dem 
Feld eingepfl anzt. Sie bilden noch vor dem
Winter Knospen für das nächste Jahr.

Im Juli nimmt der Erdbeervermehrer Ableger 
von guten Erdbeerpfl anzen und zieht daraus 
neue kleine Stauden.

Aus den befruchteten Blüten bilden sich Früchte. 
Stroh schützt sie vor Nässe und Schmutz. In 
wenigen Wochen wachsen die kleinen, blassen 
Beeren und werden dunkelrot.

R
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E

Das Erdbeerjahr

Schneide die Bilder aus und bringe sie in die richtige 
Reihenfolge. Beginne dafür mit der Aufzucht von 
neuen Erdbeerpfl anzen. Dann bilden die großen Buch-
staben ein Lösungswort.
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*Was ist ein Elfchen?

Das ist ein Gedicht aus elf Wörtern in fünf 

Zeilen. Die erste und fünfte Zeile besteht  

nur aus einem Wort, die zweite Zeile aus  

zwei Wörtern, die dritte aus drei, die vierte 

aus vier Wörtern. Es muss sich nicht reimen.

Ich bin reich an Vitamin C 
und enthalte Folsäure. 
Mein herrliches, süßes 
Aroma ist nicht zu 
imitieren.

Lösungswort:  

Welches Lösungswort ergeben 

die Buchstaben?
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Im Mai beginnt die Ernte. Erntehelfer sammeln die 
reifen Früchte vorsichtig in kleinen Körben.

Im Frühjahr bilden sich neue Ausläufer, Blätter  
und Blüten. Wenn sich die Blüten im April  
öffnen, kommen Bienen und bestäuben sie.

Die Erdbeerpflanzen überwintern auf dem 
gefrorenen Feld. Sie ruhen, bis es wieder 
wärmer wird. 

Die jungen Stauden werden im August auf dem 
Feld eingepflanzt. Sie bilden noch vor dem 
Winter Knospen für das nächste Jahr.

Im Juli nimmt der Erdbeervermehrer Ableger 
von guten Erdbeerpflanzen und zieht daraus 
neue kleine Stauden.

Aus den befruchteten Blüten bilden sich Früchte.  
Stroh schützt sie vor Nässe und Schmutz. In  
wenigen Wochen wachsen die kleinen, blassen  
Beeren und werden dunkelrot.
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Das Erdbeerjahr

Schneide die Bilder aus und bringe sie in die richtige 
Reihenfolge. Beginne dafür mit der Aufzucht von 
neuen Erdbeerpflanzen. Dann bilden die großen Buch-
staben ein Lösungswort.
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Lösungswort:  

Schätze den Anteil der abgeknickten Halme an der Pflanze.      keine      ganz wenige      viele

Was passiert mit Grashalmen einer Wiese, wenn sie so lang sind?

Lies den Text und beantworte die Frage.
Schnittlauchhalme sind ein kleines Wunder, weil sie nur zwei bis sechs Millimeter dick sind, aber über 25 Zentimeter 
hoch wachsen können. Dabei wiegen sich die Halme im Wind, ohne abzubrechen, und stehen dann wieder aufrecht. 
Das geht nur, weil der Halm einen besonderen Aufbau hat: Er ist innen hohl. Dadurch spart er Material und Gewicht. 
Trotz seiner Größe ist er also relativ leicht. Außerdem ist die Wand des Halmes durch Fasern fest und stabil, aber nicht 
starr.

Nach einem ähnlichen Prinzip sind auch die riesigen  
Bambushalme aufgebaut. Weil Bambus ein Gras ist und  
zwischendrin Knoten mit Zwischenwänden besitzt, kann  
er viel größer werden. Solche Pflanzen dienen als Vorbild  
für den Bau von stabilen Türmen und Wolkenkratzern.

Messe die Länge von fünf Halmen und notiere sie. Schneide einen Halm der Pflanze in beliebiger Höhe ab 
und betrachte die Schnittkante und das Innere mit der 
Lupe. Beschreibe, was du siehst.

Aufgabe 3

Aufgabe 4

Aufgabe 1 Aufgabe 2

Station Schnittlauch Ich wachse aus winzigen
Zwiebeln.  
Meine Halme heißen streng 
genommen Laubblätter.

Material:
Lupe, Lineal, Bastelschere. 
Auf dem Tisch steht ein Topf Schnittlauch und liegen einige möglichst lange Schnittlauchhalme.

Was ist der Trick des 

Schnittlauchhalms?
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a) �Schneide einen Kohlrabi in der Mitte durch und be-
trachte genau den Querschnitt:  
Erkennst du Fasern und unterschiedliche Strukturen? 
Erkennst du Farbunterschiede?

b) �Zeichne auf, was du im Querschnitt siehst.  
Beschrifte die Zeichnung mit den folgenden Begriffen: 
Schale, Rindengewebe, Speichergewebe.

Aufgabe 1

Station Kohlrabi

Material:
mehrere Rüben, Mikroskop, Teller, Schneidebrett und Messer, Zahnstocher.

Schneide aus der Mitte der Knolle und vom Rand (ohne Schale) je zwei Stücke ab. Probiere nacheinander je ein Stück, 
wiederhole den Geschmackstest und vergleiche:

Das Fruchtfleisch ist innen 

Der Geschmack ist innen 

Sonstiges: 

Aufgabe 2

Was ist die Knolle für 

die Kohlrabi-Pflanze? Lösungswort:  

Aufgabe 3

Ich enthalte viel Vitamin C 
und auch viele Mineralstoffe. 
Mich kann man prima als 
Gemüsesticks snacken.

Schneide eine ganz dünne Scheibe ab und schaue sie dir unter dem Mikroskop  
(oder mit einer Lupe) an. Beschreibe, was du siehst.

Lass dir beim Schneiden mit  

dem Messer

von einem Erwachsenen helfen!
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Station Radieschen

Material:
sechs nummerierte Becher, Ausdruck der Laufdiktatschnipsel.

Was gibt den typischen 

Geschmack?
Lösungswort:  

Ich bin reich an Vitamin  
A, B

1
, B

2
 und C und

enthalte Kalium, Calcium 
und Eisen. Ich schmecke
frisch und ein bisschen 
scharf wie Senf.

Aufgabe 1

In der Klasse stehen sechs Becher mit verschiedenen Schnipseln. Darauf stehen einzelne Sätze zum Radieschen. 
Finde sie in der richtigen Reihenfolge und schreibe das Laufdiktat in dein Heft.

Radieschen wachsen unter der Erde.

Die kleinen Knollen sind kugelrund oder länglich.

Außen sind sie rot, innen weiß und saftig.

Es gibt auch weiße, gelbe und dunkelrote Sorten.

Sie alle schmecken ein bisschen scharf und frisch.

Die leichte Schärfe kommt von dem Senföl.
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Station Pflücksalat

Wie ist die Blattrosette? Lösungswort:  

Vervollständige den Lückentext!

Salatpflanzen kann man selber in Schalen auf der 					      aus Saatgut  

vorziehen. Junge					     gibt es aber auch zu kaufen.  

Ab Anfang					      setzt man die kleinen Salatpflanzen ins � . 

Sie werden schnell größer.

Pflücksalate bilden keine dichten 				     	 wie ein Kopfsalat. Der Stängel  

wächst 				    in die Höhe. Daher sitzen die 					     weiter 

auseinander.  

Offene Blattrosette 				     	 das der Gartenprofi. An der Spitze 			 

			   immer wieder neue Blätter nach. Pflücksalat gibt es in verschiedenen Formen und Farben. 

Beliebte 				     sind vor allem der Lollo Rosso und der 			 

	

Die Blätter sind zart und schmecken				     geerntet am besten. Dazu 			 

man fast täglich die 					     , jeweils äußeren Blätter ab. Sie sind etwas dunkler 

und besonders gehaltvoll. Die 						      ist von Mitte Mai bis in den  

September hinein.

frisch    nennt    Salatpflanzen    April    Eichblattsalat    Köpfe     

Blätter    treiben    Sorten    ausgereiften    Erntezeit    Beet     

Fensterbank    stärker    pflückt

Aufgabe 1

Ich enthalte viele wert-
volle Vitamine,
Mineralstoffe und andere 
Pflanzenstoffe.
Mich gibt es in vielen 
Sorten!
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Sehr geehrte Kollegin, sehr geehrter Kollege, 

wir freuen uns, dass Sie mit Ihrer Klasse an der Initiative „5 am Tag – Pflanz‘ dir dein 

Schulbrot“ teilnehmen. Schwerpunkte des Vorhabens sind u.a. erste naturwissenschaftli-

che Untersuchungen und das Beschreiben von Merkmalen.

Die Zielgruppen sind die Grundschule und die Jahrgangsstufen fünf und sechs.

Die Materialien eignen sich zum individualisierten Lernen an Stationen. Empfehlenswert 

sind dabei die Gruppen- oder Partnerarbeit, die Kontrolle im Tandem und auch der Aus-

tausch im Doppelkreis. Das Schülerheft orientiert sich am grundlegenden Niveau gemäß 

den Vorgaben durch die Rahmenpläne Hamburgs. Die Aufgabenstellungen, Arbeitsimpul-

se sind frei und offen gehalten und fordern zum naturwissenschaftlichen Forschen und 

Handeln auf. Dieses Lehrerheft regt mit zusätzlichen Herausforderungen und weiteren 

Vorschlägen zu Forscherthemen die Kinder zum tiefergehenden Untersuchen und Nach-

forschen und auch zur Erstellung von Präsentationen an, wie z. B. ein Plakat, eine Wand-

zeitung oder einen Vortrag. 

Wir wünschen Ihnen und Ihren Schülerinnen und Schülern viel Freude beim Beobachten, 

Untersuchen und Herausfinden. 

Mit freundlichen Grüßen 

Monika Schlottmann 

Pädagogische Leitung Schulgarten, ZSU 
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Rahmenpläne und Schulgarten – Hamburg

Die Hamburger Bildungspläne werden erstellt für Schulformen und Schulstufen. In den 

jeweiligen Rahmenplänen der Fächer und Aufgabengebiete finden sich Anregungen, die 

fachspezifischen Inhalte mit den Themen Schulgarten, Ökosysteme und Artenvielfalt zu 

verknüpfen.

Rahmenplan Sachunterricht 2011, Grundschule

Der Rahmenplan Sachunterricht regt die Auseinandersetzung mit dem Thema Schulgarten 

zu naturwissenschaftlichen und geografischen Perspektiven an. Im Beispiel für ein schul-

internes Fachcurriculum findet sich das Thema Schulgarten mit den unterschiedlichen 

Perspektiven wieder in den Unterrichtsvorhaben „Da wächst und krabbelt es“, „Ich bin 

gesund und fit“ und „Pflanzen und Tiere in ihrem Lebensraum“.

Rahmenplan Naturwissenschaften und Technik 2011, Stadtteilschule

Der Rahmenplan für die Stadtteilschule regt die Auseinandersetzung mit dem Thema 

Schulgarten u.a. im Bereich Vielfalt des Lebens und Ökosysteme an. Im Beispiel für ein 

schulinternes Fachcurriculum findet sich das Thema Schulgarten mit den unterschiedli-

chen Perspektiven wieder in den Unterrichtsvorhaben „Unser Schulgarten“ (Jahrgang 5) 

und „Ökosysteme“ (Jahrgang 7).

Rahmenplan Naturwissenschaften / Technik 2011, Gymnasium

Der Rahmenplan für das achtstufige Gymnasium regt die Auseinandersetzung mit dem 

Thema Schulgarten u.a. im Bereich Pflanzen, Tiere und Menschen an.

Hinweise zur Behandlung des Themenfelds Ernährungs- und Verbraucherbildung sind 

in den Rahmenplänen Aufgabengebiete 2011 für alle Schulformen und Schulstufen im 

Aufgabengebiet Gesundheitsförderung zu finden. Hier findet man auch den Rahmenplan 

Umwelterziehung, der in den Themenfeldern Artenschutz und Ökosysteme u.a. den Schul-

garten vorschlägt.
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Prinzip des Forschenden Lernens zu Naturphänomenen 

(s. Rahmenplan Sachunterricht, Hamburg 2011, S.16)

Der Ansatz des Forschenden Lernens im naturwissenschaftlichen Unterricht zeichnet sich 

durch folgende Kernelemente aus:

•	eine Frage (an die Natur) stellen

•	Vermutungen äußern, Ideen entwickeln

•	Versuch planen

•	Versuch durchführen

•	genaues Beobachten

•	Beobachtungen aufschreiben

•	Ergebnisse präsentieren

•	Ergebnisse besprechen

Diese Prinzipien finden sich in den Materialien für Schülerinnen und Schüler in den offen 

gehaltenen Forscheraufgaben wieder und regen zum freien Untersuchen, Beobachten und 

Darstellen der Ergebnisse an.

Die weiteren hier im Lehrerheft angeregten Forscheraufträge sind ebenso offen forschend 

und untersuchend umzusetzen.
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Kompetenzerwerb 

Die Schülerinnen und Schüler:

•	 lernen den Schulgarten und das 5 am Tag-Schulbeet kennen,

•	benennen ausgewählte Arbeitsmittel, ihre Handhabung und Pflege,

•	planen und untersuchen den Anbau ausgewählter Pflanzen,

•	 lernen die Wachstumsbedingungen dieser Pflanzen kennen,

•	 lernen Arbeitstechniken zum Anlegen der Beete kennen und führen sie aus,

•	 lernen Arbeitstechniken zur Pflege der Pflanzen kennen und führen sie aus,

•	finden heraus, welche Teile der Pflanzen essbar sind,

•	erfahren, welchen Nährwert die einzelnen Pflanzen haben,

•	erfahren etwas über die Erzeugung pflanzlicher Nahrungsmittel der Region,

•	erlernen Ernte- und Zubereitungsmöglichkeiten,

•	 lernen die selbst angebauten Pflanzen als gesunde und wohlschmeckende Lebens-

mittel kennen.

Die Schülerinnen und Schüler:

•	organisieren die Pflege (Jahres-Pflegeplan) und den Anbau selbstständig,

•	beobachten, vergleichen und dokumentieren die Entwicklung der Pflanzen,

•	wenden themenbezogene Fachbegriffe an,

•	analysieren Zusammenhänge von Pflege und Wachstum und werten diese aus,

•	planen und organisieren Ernte und Zubereitung,

•	berücksichtigen die Gesichtspunkte einer schonenden Zubereitung,

•	wenden die gewonnenen Erkenntnisse zielgerichtet an.

Die Schülerinnen und Schüler:

•	 recherchieren Fragestellungen zu Anbau, Pflege, Verarbeitung in verschiedenen 

Quellen,

•	dokumentieren die Pflege und den Anbau sach- und altersgerecht,

•	erstellen einen saisonalen Ernte-Überblick,

•	halten Zubereitungsmethoden und Rezepte sachgerecht fest und werten sie aus,

•	stellen die Ergebnisse anderen sachorientiert vor.
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Weitere Forscherthemen:

•	Wie, wo, wann wachsen Lebensmittel?

•	Saisonale und regionale Produkte – wann und wo?

•	Anbau, Ernte, Weiterverarbeitung und Verzehr

•	Kinderkochschule – ein Rezeptbuch erstellen

•	Geschmacks- und Sinnesschulung mit einem Parcours

•	Kräuter-Duftdosen – Zuordnen, Merkmale herausfinden und benennen

•	Weg der Nahrung – Lebenszyklus erforschen

•	 Interviews mit Händlern, Eltern … zu Lebensmittelvorlieben, Kaufentscheidungen

•	Heilende Pflanzen, Hausmittel – Hustentee und Kräuterbonbons

5 am Tag hat kleine Unterrichtseinheiten entwickelt, die sich als zusätzliche Herausforde-

rung und zur Individualisierung anbieten.  
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Linklisten und Verweise

Rahmenpläne

Bildungspläne der Freien und Hansestadt Hamburg: 

http://www.hamburg.de/bildungsplaene 

Hier sind auch die Rahmenpläne zum Sachunterricht, Naturwissenschaften und Technik, 

Naturwissenschaften / Technik und den Aufgabengebieten mit der Gesundheitsförderung 

und der Umwelterziehung zu finden.

Beratung und Fortbildung

ZSU-Schulgarten – Das ZSU (Zentrum für Schulbiologie und Umwelterziehung) berät zu 

allen Fragen rund um den Schulgarten: Planung und Anlage, Pflanzvorschläge, Einbin-

dung in den Unterricht, … und bietet Lehrerfortbildungen und Schülerpraktika an:

http://li.hamburg.de/schulgarten 

Ernährungsbildung – Hinweise auf Ernährungs- und Verbraucherbildungsangebote, 

Schülerangebote und Lehrerfortbildungen:

www.li.hamburg.de/ernaehrung

Schulgarten im Netz für Jüngere

Urbane Gärten – das 5 am Tag Schulbeet mit vielen Praxistipps:

5 am Tag – http://www.5amtag-garten.de/urbane-g%C3%A4rten 

Im Garten – Informatives und Kreatives für junge Grundschüler

zzzebra – http://www.labbe.de/zzzebra/index.asp?themaid=244 

Urban Gardening – Ringelblumen im Eimer, Karotten in der Kiste, Salat aus der Tasche – 

Projektideen bei geolino:

http://www.geo.de/GEOlino/kreativ/basteln/urban-gardening-71807.html?p=1 

Schulgarten im Netz zum Nachschlagen

Schulgarten – Eine Zusammenstellung von Materialien, Handreichungen, Projekten und 

Verweisen zu Fortbildung und Beratung findet man auf dem Hamburger Bildungsserver.

Eine Liste von Webquests leitet zum eigenständigen Erforschen an:  

http://bildungsserver.hamburg.de/00-schulgarten/
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Lösungsvorschläge und Empfehlungen zum Schülerheft

Forscheraufgabe: Ein Schulbeet planen

Bevor man einen Schulgarten einrichten kann, gibt es viele Dinge zu klären: 

•	Wer gestattet, dass ein Schulgarten eingerichtet wird? 

•	Wo darf der Schulgarten auf dem Schulgelände entstehen?

•	Wer bereitet den Garten, die Beete vor, gräbt um? 

•	Woher kommt das Geld für die Anschaffungen? 

Die Einrichtung eines Schulgartens muss mit dem Vermieter / Betreiber der Schulen – in 

Hamburg sind das für die staatlichen Schulen Schulbau Hamburg (SBH) und die Gebäude-

management Hamburg GmbH – abgestimmt und von diesen genehmigt werden. So sind 

z. B. die Lage und  Größe vorher abzusprechen. 

Die Unfallkasse Nord hat eine Handreichung zur Schulgeländegestaltung (GUV-SI 

8073 / Juni 2005) herausgebracht, in der Empfehlungen und  Sicherheitsbestimmungen 

nachgelesen werden können.

Es empfiehlt sich, Eltern / Elternrat mit einzubeziehen, denn dort gibt es tatkräftige Perso-

nen, die sicher gern die Beetpflege mit unterstützen, Know-how haben und vielleicht auch 

gute berufliche Verbindungen zu Gärtnereien, Gartenbau, Werkzeugausstattern o.ä.

Beetvorbereitung, Umgraben, Pflanzaktionen müssen gut vorbereitet und geplant sein. 

Hier können Lerngruppen aktiv werden. Ein Plan mit Arbeits- und Pflegearbeiten und Zei-

ten sollte erstellt und Zuständigkeiten schriftlich festgelegt werden.

Geldbeschaffung ist oft ein Problem. Vielleicht gibt es Spenden von umliegenden Geschäf-

ten, ein Sondermittelantrag wird gestellt, der Schulverein und auch Eltern unterstützen? 

Eine Verkaufsaktion, ein Sponsorenlauf, Kuchenverkauf kann auch dafür veranstaltet 

werden. 

Eine Liste von wichtigen Ansprechpartnern sollte erstellt werden – z. B.:

Hausmeister – Geräte und Wasseranschluss, Schulleitung, Fachleiter – Gelder beantragen, 

Elternrat – Gartenaktionstage …

Das ZSU berät und unterstützt ausführlich zu Fragen des Schulgartens (s. letzte Seite).
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Forscheraufgabe: Ein Schulbeet planen

Gibt es einen Plan für das Schulgelände? 

•	Findet heraus, wo der Schulgarten angelegt werden soll! 

•	Plant genau, wo das neue 5 am Tag-Schulbeet angelegt wird. 

Bittet um einen Schulgeländeplan und zeichnet den Schulgarten und das neue Schulbeet 

ein. Hängt es in der Klasse aus!

Der Hausmeister und die Schulleitung, haben einen Geländeplan vorliegen.

Hier kann nach Himmelsrichtung, Sonnenscheindauer, Nähe zu Räumen mit Kochmöglich-

keiten, Wasseranschluss … geschaut und argumentiert werden.

Forscheraufgabe: Ein Schulbeet planen

Nun zeichnet einen genauen Plan für das neue 5 am Tag Schulbeet. 

•	Welche Pflanzen sollen ins Beet?

•	Wie viele von welcher Sorte?

•	Wie groß ist der Abstand voneinander?

•	Gibt es Wege zwischen den Beeten?

•	Hat das Beet eine Abgrenzung?

5 am Tag schlägt vor: Radieschen, Salat, Kohlrabi, Erdbeeren und Schnittlauch. Dazu gibt 

es viele Forscherbögen und Anregungen. Es sollte auch unbedingt auf Kindervorlieben 

und Wünsche eingegangen werden – hier gibt es sicherlich mehrere Möglichkeiten. Ab 

Februar / März können aus Saat Pflanzen vorgezogen werden. Als Alternative bieten sich 

Setzlinge ab April / Mai aus den Gärtnereien an. Gibt es kein festes Beet, so kann mobil 

gegärtnert werden. Der Pflanzabstand der einzelnen Pflanzen ist sehr unterschiedlich:

•	Radieschen – Aussäen mit einem Saatband gibt den Abstand vor, ansonsten muss 

vorsichtig gesät und dann sollten zu dicht wachsende Pflänzchen entfernt werden. 

Der Reihenabstand sollte etwa 20 cm betragen.

•	Salat (vorgezogen oder selbst ausgesät) – hier empfiehlt sich Pflücksalat (von au-

ßen ernten, wächst aus der Mitte nach), er benötigt einen Abstand von 15 bis 20 cm 

zwischen den Pflanzen. 

•	Kohlrabi (vorgezogen oder selbst ausgesät)  – er benötigt etwa 35 cm Abstand 

voneinander. 
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•	Erdbeeren – der Abstand sollte etwa 35 cm betragen. Hier empfehlen sich buschige, 

mehrmals tragende Pflanzen. Erdbeeren vermehren sich vegetativ durch Ausläufer.

•	Kräuter – Schnittlauch, Minze, Petersilie … benötigen etwa 20 cm Abstand 

voneinander, Vermehrung durch Saat oder Teilung der Wurzelballen.

Die Beete sollten so breit sein, dass eine Pflege vom Beetrand / Weg aus zu leisten ist, 

nicht ins Beet getreten werden muss – also etwa 0,40 m. Muss der Weg mit einer Schub-

karre oder anderen breiten Geräten befahren werden, so ist etwa 1,00 m Breite nötig, 

ansonsten reichen 40 cm aus.

Eine Abgrenzung – aus Latten, Ästen, Steinen – erleichtert den Kindern die Pflege und 

trennt deutlich die Laufwege von den Anpflanzungen. 

Im Schulbeet

Welchen Nutzen hat der Gärtner durch den Regenwurm?

Der Regenwurm gräbt meterlange, tiefe Gänge, der Boden wird gut durchlüftet, und Re-

genwasser sickert tief in die Erde. Regenwürmer sind nachtaktiv. Sie sind Substrat- und 

Pflanzenfresser, sie fressen humusreiche Erde und vermoderte Pflanzenteile und erzeu-

gen durch ihre Verdauung Humus, der die Pflanzen mit vielen Nährstoffen zum Wachsen 

versorgt.
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Forscheraufgabe: Was braucht man im Schulgarten? 

Welche Geräte hast du? 

Wozu sind sie gut? 

	 �Mit der breiten Handschaufel werden Pflanzlöcher ausgehoben, die Erde 

umgegraben und die Erde verteilt.

	� Mit der Handschere schneidet man Kräuter, Äste, Zweige.

	� Der Handgrubber dient dem Lockern des Bodens.

	� Mit der schmalen Handschaufel können kleine Pflänzchen ausgehoben 

und eingesetzt werden, kleine Pflanzlöcher oder Reihen ausgehoben 

werden.

	� Die Sprühflasche verteilt das Wasser so fein, dass junge Pflanzen nicht 

verletzt werden.
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Mobiles Gärtnern

Hier findet man Anregungen zum kreativen Gärtnern, wenn kein festes Schulbeet auf 

dem Schulgelände zur Verfügung steht. Tongranulat in den Gefäßen dient als zusätzlicher 

Wasserspeicher. Auch für diese „Beete“ sollte es einen Platz draußen geben, der dafür 

abgegrenzt / ausgewiesen wird – so kann die Schulgemeinschaft teilhaben. In den Ferien-

zeiten können die mobilen Gärten den Kindern mit nach Hause gegeben und dort weiter 

gepflegt werden.

Das ZSU bietet hierzu Lehrerfortbildungen auch auf Anfrage an.

Steckbriefe

Hier hältst du Wichtiges über die Pflanze fest. 

Untersuche, zeichne, miss nach …

und schreibe es auf!

Aussehen:
Beschreibung von Größe, Form, Blatt, Blüte, Farben … , naturwissen-

schaftliches Beobachten und Beschreiben

Pflanzzeit –  

Erntezeit:

Pflanzzeit: Hier kann zwischen Aussaat und Freiland unterschieden 

werden. Trägt man die Daten aller Pflanzen zusammen, so entsteht 

ein kleiner Saisonkalender.

Was ist essbar?

Man wird feststellen, dass viele Pflanzenteile zu unterschiedlichen 

Zwecken zu verwenden sind. z. B. die Blätter der Erdbeere zu Tee, die 

jungen Kohlrabiblätter als Salatzutat …

Geschmack, Duft:

Duftproben können in kleinen Dosen angeboten werden, Ge-

schmacksproben ebenfalls. Getestet werden sollte mit geschlosse-

nen Augen um Ablenkung, Irritation auszuschließen.

Verwendung in der 

Küche:

Hier können die Kinder viel beitragen, eine vielfältige kreative und 

oft multikulturelle Rezeptsammlung entsteht.
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 Pflanzen-Suchsel

Welche fünf Pflanzen wachsen in dem 5 am Tag-Schulbeet?

p f l ü c k s a l a t q

w e r t z u i o p ü a s

k d r a d i e s c h e n

o f g h j k l ö ä y x c

h v b n m q w e r t z u

l i o p ü a s d f g h j

r k e r d b e e r e n l

a ö ä y x c v b n m q w

b e r t z u i o p ü a s

i d f g h j k l ö ä y x

c v b n m q w e r t z u

s c h n i t t l a u c h
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Der Weg zum ZSU:

Das ZSU 

Hemmingstedter Weg 142, 

22609 Hamburg
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Sie erreichen uns mit der S1 / S11 ab Altona in Richtung Wedel, Haltestelle Klein Flottbek 

– Botanischer Garten. Metrobus 21, Haltestelle Hemmingstedter Weg.

Gehen Sie bitte an der Ohnhorststraße (rechter Ausgang) in Fahrtrichtung weiter und 

biegen Sie rechts ab in den Hesten. Von dort aus führt nach etwa 100 m ein befestigter 

Wanderweg (Holzschild: „Wanderweg“) links ab direkt 

bis zum Hemmingstedter Weg. In diesen biegen Sie 

links ein und schon sehen Sie auf der rechten Seite die 

zweistöckigen Gebäude des ZSU. (Fußweg ca. 15–20 

Minuten).

Gehen Sie nicht die Asphaltstraße zwischen den Mammutbäumen – dies ist die Zufahrt 

zum Betriebshof des Botanischen Gartens.

Öffentliche Verkehrsmittel:  �S1 / S11 (Haltestelle Klein Flottbek / Botanischer Garten);  

Metrobus 21 (Haltestelle Hemmingstedter Weg)
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Du möchtest frische Zutaten für dein Schulbrot anpflanzen?

Du möchtest ein 5 am Tag Schulbeet anlegen?

In diesem Forscherheft bekommst du Hinweise, Tipps und Ideen 

dazu.

Du erfährst etwas über die Pflanzen.

Du erhältst Tipps zum Aussäen und Anpflanzen.

Du untersuchst und beobachtest das Pflanzenwachstum und die 

Ernte.

Lies die Texte genau und zeichne sorgfältig.

Notiere dir die wichtigen Dinge und zeichne dazu!

Viel Spaß dabei!

Monika Schlottmann

(Pädagogische Leitung ZSU-Schulgarten)
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Liebe Schülerin, lieber Schüler,

die Symbole sollen dir helfen, die Aufgaben gezielt zu lösen:

	 �Merke es dir!

	 �Zeichne – beschrifte auch!

	 �Schreibe auf!

	 �Vermute! Finde heraus!

	 �Arbeite mit einem Partner!

	 �Es gibt auch freiwillige Forscheraufgaben.  

Du kannst auswählen und selbst entscheiden!
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Hier hast du einen Überblick zu allen Aufgaben.

Male den Handgrubber an, wenn du die Forscheraufgabe 

bearbeitet hast! 

Du kannst auch die freiwilligen Aufgaben eintragen.

Forscheraufgabe erledigt

Ein Schulbeet planen 

Im Schulbeet-Labyrinth 

Was braucht man im Schulgarten? 

Mobiles Gärtnern:

•	Garten aus dem Pflanzsack 

•	Holzkomposter – unterschiedliche Beete 

•	Gemüse in Eimern und Töpfen 

•	Obstkisten als Gemüsebeet 

•	Kräutergarten im Getränkekarton 

Steckbriefe:

•	Erdbeere 

•	Kohlrabi 

•	Pflücksalat 

•	Radieschen 

•	Schnittlauch 

Pflanzen-Suchsel 
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Forscheraufgabe: Ein Schulbeet planen

Ihr wollt einen kleinen Schulgarten mit einem 5 amTag Beet 

anlegen? 

Dann überlegt gemeinsam, was alles bedacht werden muss!

Bevor man einen Schulgarten einrichten kann, gibt es viele Dinge 

zu klären: 

•	Wer erlaubt, dass ein Schulgarten eingerichtet wird? 

•	Wo darf der Schulgarten auf dem Schulgelände entstehen?

•	Wer bereitet den Garten, die Beete vor, gräbt um? 

•	Woher kommt das Geld für die Anschaffungen? 

… und viele weitere Fragen und Planungen sind nötig. 

Sammelt die Fragen in einer Liste und überlegt, wer der 

Ansprechpartner sein könnte – wer helfen könnte.

Befragt Schulleitung und Hausmeister, eure Lehrerinnen und 

Lehrer. Vielleicht gibt es auch von den Eltern Unterstützung?

Fragen – Ansprechpartner:

______________________________________________________

______________________________________________________

______________________________________________________

______________________________________________________

______________________________________________________
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Forscheraufgabe: Ein Schulbeet planen

Gibt es einen Plan für das Schulgelände? 

•	Findet heraus, wo der Schulgarten angelegt werden soll! 

•	Plant genau, wo das neue 5 am Tag Schulbeet angelegt wird. 

Bittet um einen Schulgeländeplan und zeichnet den Schulgarten 

und das neue Schulbeet ein. Hängt es in der Klasse aus!

Zeichnet hier eine Skizze vom Schulgarten und dem neuen Beet:



Pflanz’ dir dein Schulbrot!

ZSU-Schulgarten	 8

Forscheraufgabe: Ein Schulbeet planen

Nun zeichnet einen genauen Plan für das neue 5 am Tag 

Schulbeet. 

•	Welche Pflanzen sollen ins Beet?

•	Wie viele von welcher Sorte,

•	wie groß ist der Abstand voneinander,

•	gibt es Wege zwischen den Beeten,

•	hat das Beet eine Abgrenzung?

Denkt an die Beschriftungen und Erklärungen dazu:
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Im Schulbeet

Der Regenwurm ist im Schulgarten gern gesehen.

Welchen Nutzen hat der Gärtner durch den Regenwurm?

______________________________________________________

______________________________________________________

______________________________________________________
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Forscheraufgabe: Was braucht man im Schulgarten? 

Welche Geräte hast du? 

Wozu sind sie gut? 

Finde es heraus und schreibe es auf!

_______________________

_______________________

_______________________

_______________________

_______________________

_______________________

_______________________

_______________________
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Forscheraufgabe: Was braucht man im Schulgarten? 

_______________________

_______________________

_______________________

_______________________

_______________________

_______________________

_______________________

_______________________

_______________________

_______________________

_______________________

_______________________
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Forscheraufgabe: Mobiles Gärtnern

Deine Schule hat keinen Schulgarten? Die Einrichtung und Pflege 

ist zu aufwändig?

Dann musst du kreativ sein und dir Gefäße und Behälter zum 

Bepflanzen suchen! 

•	Radieschen und Pflücksalat brauchen keinen tiefen Boden – 

es reichen etwa 20 cm.

•	Kohlrabi und Erdbeeren wachsen sogar in einem großen 

Blumentopf, im Eimer oder in einer Kiste.

•	Kräuter wie Schnittlauch und Petersilie finden auch im 

Getränkekarton oder in einer Obstkiste Platz.

Schau dir die Vorschläge auf den nächsten Seiten an – wähle aus!
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Mobiles Gärtnern: Garten aus dem Pflanzsack

Du brauchst:

•	einen 25 l Sack biologische und torffreie Pflanzenerde

•	sechs Salat- oder Erdbeerpflanzen

•	Schere, Vorstecher …

So gehst du vor:

•	Wähle einen sonnigen und geschützten Standort aus,

•	steche an der Unterseite des Sacks als Wasserabzug kleine 

Löcher mit dem Vorstecher ein,

•	schneide an der Oberseite sechs Pflanzlöcher oder eine 

Pflanzrille ein,

•	setze die Pflanzen vorsichtig ein, 

•	drücke sie an und wässere sie.

Stellst du das Mini-Beet in einen Kasten oder eine Holzkiste, hat 

es mehr Halt und du kannst es auch transportieren!



Pflanz’ dir dein Schulbrot!

ZSU-Schulgarten	 14

Mobiles Gärtnern: Holzkomposter – unterschiedliche Beete

Du brauchst:

•	einen Bausatz Holzkomposter

•	Wellpappe oder Folie als Untergrund

•	Gartenerde, Kompost

•	Kohlrabi, Radieschen – oder auch Erdbeerpflanzen und Salat

So gehst du vor:

•	Wähle einen sonnigen und geschützten Standort aus,

•	überlege, wie viele Beete du stecken willst – möglich sind bis 

zu drei flache Beete,

•	stecke die Beete aus den Latten zusammen,

•	lege den Boden hinein und fülle mit Erde auf,

•	setze die Pflanzen vorsichtig ein, 

•	drücke sie an und wässere sie.

In ein Beet passen zwei Reihen Kohlrabi, Erdbeeren, Salat oder 

vier Reihen Radieschen.
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Mobiles Gärtnern: Gemüse in Eimern und Töpfen

Du brauchst:

•	Töpfe, Eimer, Schüsseln oder ähnliches

•	Tongranulat

•	Komposterde oder torffreie biologische Pflanzenerde

•	Kohlrabis, Kräuter oder Radieschensaat

•	Vorstecher oder Bohrer

So gehst du vor:

•	Wähle einen sonnigen und geschützten Standort aus,

•	steche oder bohre an der Unterseite der Gefäße als 

Wasserabzug kleine Löcher,

•	fülle zuerst eine dünne Schicht Tongranulat als 

Wasserspeicher ein,

•	fülle mit Erde auf,

•	setze die Pflanzen vorsichtig ein, 

•	drücke sie an und wässere sie.

In einem 5-Liter-Eimer haben z. B. drei Kohlrabis Platz. 
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Mobiles Gärtnern: Obstkisten als Gemüsebeet

Du brauchst:

•	Obst- und Gemüsekisten oder ähnliches

•	Komposterde oder torffreie biologische Pflanzenerde

•	Kohlrabis, Erdbeerpflanzen, Salat oder Radieschensaat

So gehst du vor:

•	Wähle einen sonnigen und geschützten Standort aus,

•	fülle die Erde ein,

•	setze die Pflanzen vorsichtig ein, 

•	drücke sie an und wässere sie.

In eine Obstkiste passen etwa sechs Kohlrabis, zehn 

Erdbeerpflanzen, zwei Reihen Salat oder drei Reihen  

Radieschen.
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Mobiles Gärtnern: Kräutergarten im Getränkekarton 

Du brauchst:

•	ausgewaschene Getränkekartons

•	Komposterde oder torffreie biologische Pflanzenerde

•	zwei Erdbeerpflanzen, Kräuter oder Radieschensaat

•	Schere, Vorstecher …

So gehst du vor:

•	Wähle einen sonnigen und geschützten Standort aus,

•	steche oder bohre an der Unterseite der Getränkekartons als 

Wasserabzug kleine Löcher,

•	schneide an der Oberseite die Pflanzlöcher aus, so dass ein 

kleiner Rand stehen bleibt, 

•	fülle Erde hinein,

•	setze die Pflanzen vorsichtig ein, 

•	drücke sie an und wässere sie.

Benutzt man den Getränkekarton hochkant, ist Platz für eine 

Pflanze und der Wurzelballen hat mehr Platz.
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Steckbrief: Erdbeere

Hier hältst du Wichtiges über die 

Pflanze fest. 

Untersuche, zeichne, miss nach … 

und schreibe es auf!

Aussehen:
_____________________________________ 

_____________________________________

_____________________________________ 

_____________________________________

_____________________________________ 

_____________________________________

_____________________________________ 

_____________________________________ 

_____________________________________

Pflanzzeit –  

Erntezeit:

Was ist essbar?

Geschmack, Duft:

Verwendung in 

der Küche:
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Steckbrief: Kohlrabi

Hier hältst du Wichtiges über  

die Pflanze fest. 

Untersuche, zeichne, miss nach …

und schreibe es auf!

Aussehen:
_____________________________________ 

_____________________________________

_____________________________________ 

_____________________________________

_____________________________________ 

_____________________________________

_____________________________________ 

_____________________________________ 

_____________________________________

Pflanzzeit –  

Erntezeit:

Was ist essbar?

Geschmack, Duft:

Verwendung in 

der Küche:
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Steckbrief: Pflücksalat

Hier hältst du Wichtiges über 

die Pflanze fest. 

Untersuche, zeichne, miss 

nach … 

und schreibe es auf!

Aussehen:
_____________________________________ 

_____________________________________

_____________________________________ 

_____________________________________

_____________________________________ 

_____________________________________

_____________________________________ 

_____________________________________ 

_____________________________________

Pflanzzeit –  

Erntezeit:

Was ist essbar?

Geschmack, Duft:

Verwendung in 

der Küche:
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Steckbrief: Radieschen

Hier hältst du Wichtiges über  

die Pflanze fest. 

Untersuche, zeichne, miss nach … 

und schreibe es auf!

Aussehen:
_____________________________________ 

_____________________________________

_____________________________________ 

_____________________________________

_____________________________________ 

_____________________________________

_____________________________________ 

_____________________________________ 

_____________________________________

Pflanzzeit –  

Erntezeit:

Was ist essbar?

Geschmack, Duft:

Verwendung in 

der Küche:



Pflanz’ dir dein Schulbrot!

ZSU-Schulgarten	 22

Steckbrief: Schnittlauch

Hier hältst du Wichtiges über die Pflanze fest. 

Untersuche, zeichne, miss nach …

und schreibe es auf!

Aussehen:
_____________________________________ 

_____________________________________

_____________________________________ 

_____________________________________

_____________________________________ 

_____________________________________

_____________________________________ 

_____________________________________ 

_____________________________________

Pflanzzeit –  

Erntezeit:

Was ist essbar?

Geschmack, Duft:

Verwendung in 

der Küche:
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Pflanzen-Suchsel

Welche fünf Pflanzen wachsen in dem 5 am Tag Schulbeet?

p f l ü C k s a l a t Q

w e r t z u i o p ü a s

k d r a d i e s C h e n

o f g h j k l ö Ä Y X C

h v b n m Q w e r t z u

l i o p ü a s d f g h j

r k e r d b e e r e n l

a ö Ä Y X C v b n m Q w

b e r t z u i o p ü a s

i d f g h j k l ö Ä Y X

C v b n m Q w e r t z u

s C h n i t t l a u C h

______________________________________________________

______________________________________________________

______________________________________________________

______________________________________________________
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Das merk ich mir!
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